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INFOPOOL / BILDUNG UND KULTUR / VERANSTALTUNGEN





TREFF/1113: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Das Programm im April 2018




Kulturcafé Komm du - Das Programm im April 2018

Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Konzerte, Lesungen, Vortrag, Puppentheater für Kinder und eine Ausstellung
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Übersicht über die Veranstaltungen im April 2018



Ausstellung "Impressionen" - Hamburg aus neuen Perspektiven (10.3.-4.5.2018)

 Fotografien von Antje Engel




Mi 04.04.: Konzert - Three for Silver:"The Way We Burn" | Oldtime Folk und Experimental Rock aus Portland

 Do 05.04.: SuedLese Literaturtage 2018: Musikalische Lesung - Gudo Mattiat und Thomas Rutt (Kontrabass)

                   "Ännchen von Tharau" - Gedichte aus dem 17. Jahrhundert

 Fr 06.04.: Konzert - Vera & Joy | Mediterrane Soul Jazz Musik aus Barcelona

 Sa 07.04.: Konzert - VielTöner | Klassiker aus Jazz, Pop und Latin

 Mo 09.04.: Konzert - Stewart Hardy & Frank McLaughlin

                   Folk aus Schottland und Northumberland mit Fiddle, Gitarre und Smallpipes

 Do 12.04.: SuedLese Literaturtage 2018: Lesung mit Musik - Heike Suzanne Hartmann-Heesch (Erzählung),

                   Maren Schönfeld (Lyrik und Prosa) und Wolfgang CG Schönfeld (Komposition, Bassgitarre)

                   Literatur trifft Komposition - Was ist Heimat?

 Fr 13.04.: Konzert - YU 'n' ZU | Groovig-moviger Oriental Jazz/Pop

 Sa 14.04.: Konzert - Chris Ellys: "Lonely Tree" | Indiefolk aus der Slowakei

 Do 19.04.: SuedLese Literaturtage 2018: Lesung mit Musik - Helmut Barthel | Lyrik und aus "Zauber kalt" (Teil 2)

                   Musikalische Begleitung: Stephen Foley (Gitarre)

 Fr 20.04.: Konzert - Ghost And Apples | Solider Folk mit jazzigen und poppigen Akzenten

 Sa 21.04.: Puppentheater - Maya Raue | "Kollin Kläff auf dem Bauernhof" für Kinder ab 2 Jahre

                   Eintritt: 5 Euro - Beginn: 12 Uhr

 Sa 21.04.: Puppentheater - Maya Raue | "Kollin Kläff und der kleine Pirat" für Kinder ab 2 Jahre

                   Eintritt: 5 Euro - Beginn: 15 Uhr

 Sa 21.04.: Konzert - Aperitivo: Pop-Rock Violin | Gute Laune mit Pop, Rock, Irish, Swing und Cajun

 Do 26.04.: Multimedia-Vortrag - Marc-Enrico Ibscher: Ein "One-Hit-Wonder"

                   Der österreichische Komponist, Pianist und Musikschriftsteller Wilhelm Kienzl (1857-1941)

 Fr 27.04.: Konzert - Bernhard Schnur - solo | Akustik-Pop mit Humor

                   Dichter, Sänger, Komponist, Entertainer und Liedermacher aus Wien 




Sofern nicht anders angegeben, gilt:




- Eintritt frei / Hutspende

 - Beginn der Veranstaltungen um 20:00 Uhr



Kulturcafé Komm du

 Buxtehuder Straße 13

 21073 Hamburg-Harburg

 http://www.komm-du.de



Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr

 an Veranstaltungstagen durchgängig geöffnet und abends open end



Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder per E-Mail: kommdu@gmx.de
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'Piranhas' - Exponat der Ausstellung 'Impressionen' im Kulturcafé Komm du

Foto: © by Antje Engel



Ausstellung "Impressionen - Hamburg aus neuen Perspektiven" (10.3.-4.5.2018) | Fotografien von Antje Engel

Antje Engel fotografiert aus Leidenschaft. Anfangs waren es
Reisefotos, heute fasziniert sie mehr die Abstraktion. Zur Zeit
beschäftigt sie sich vorwiegend mit Spiegelungen auf
Wasseroberflächen, die sie auf Streifzügen durch Hamburg in den
Straßen ihrer Stadt findet. Ampeln, Autoscheinwerfer oder
Leuchtreklamen nehmen in den Reflexionen andere Gestalt an. So nimmt
sie ein Hamburg wahr, das sich aus ganz anderen, neuen Perspektiven
präsentiert, ein Hamburg voller Farben und Eindrücke, das der
Fantasie freien Lauf läßt. "Nichts ist abstrakter als die Realität
und zudem ist es schön, aus ihr ein Fantasiewerk machen zu können",
sagt die Künstlerin. Antje Engel, Jahrgang 1967, hat einen starken
Bezug zu ihrer Heimatstadt. Sie wuchs in Hamburg-Finkenwerder in
einer Fischer- und Elblotsen-Familie auf. 

Die Ausstellung im Komm du läuft bis zum 04.05.2018.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/kunst/veransta/vaus9368.html
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[image: Die drei Musiker der Oldtime Folk- und experimental Rockband 'Three For Silver' - Foto: © by James Rexroad]

"Three For Silver" sind bereits seit 2013 auf Tournee

v.l.n.r.: Lucas Warford, Greg Allison und Willo Sertain

Foto: © by James Rexroad



Mittwoch, 4. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Three For Silver: "The Way We Burn" | Oldtime Folk und Experimental Rock aus Portland/USA

Ihre Passion für Live-Auftritte hat Lucas Warford (Gesang, Bass),
Willo Sertain (Gesang, Akkordeon) und Greg Allison
(Streichinstrumente, Mandoline, Arrangement) bereits um die halbe
Welt zu Auftritten in Clubs, Bars, Theatern und Wohnzimmern, auf
Booten, Festivals und Wochenmärkten geführt. Seit 2013 entfesselten
Three For Silver auf über 200 Konzerten pro Jahr ihre ganz eigene
Mixtur aus Tom Waits, Mumford And Sons und einer Prise Balkan Charme
à la Gogol Bordello, zu der man hervorragend tanzen kann. Gitarren
und Keyboards sucht man bei ihnen vergeblich, das Trio zieht es
vielmehr vor, auf dem musikalischen Dachboden zu stöbern, Raritäten
und Besonderheiten zu entdecken und neue Instrumente zu erfinden.
Ganz großer Sound mit minimaler Besetzung - immer stilvoll, aber nie
modisch, immer echt. Mit ihrer aktuellen CD "The Way We Burn" im
Gepäck tourt die Gruppe in diesem Frühjahr in Europa.

Besetzung:

Lucas Warford (Gesang, Bass)

Willo Sertain (Gesang, Akkordeon)

Greg Allison (Streichinstrumente, Mandoline, Arrangement) 

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1334.html

http://threeforsilver.com/

https://www.youtube.com/watch?v=3kWLX3VPEns&t=100s
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[image: Gudo Mattiat liest Gedichte aus dem 17. Jahrhundert, am Kontrabass begleitet von Thomas Rutt - Foto: © by Daniel Cramer]

"Ännchen von Tharau" - Gedichte aus dem 17. Jahrhundert

vorgetragen von Gudo Mattiat, am Kontrabass begleitet von Thomas Rutt

Foto: © by Daniel Cramer



Donnerstag, 5. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Musikalische Lesung im Rahmen der SuedLese 2018

"Ännchen von Tharau" - Gedichte aus dem 17. Jahrhundert

vorgetragen von Gudo Mattiat, am Kontrabass begleitet von Thomas Rutt

In ihrem Programm haben der Schauspieler und Lehrer a.D. Gudo
Mattiat und Thomas Rutt, Kinderarzt und Musiker in verschiedenen
Jazzbands, eine Auswahl von Gedichten aus der Zeit des 30-jährigen
Krieges zusammengestellt. Darunter sind Verse voller
Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung, aber auch solche, die sich mit
Frieden und Liebe beschäftigen, mitunter ein wenig frivol. Den
Zuhörern wird eine Mischung aus Lesung, Schauspiel und Konzert
geboten, denn einfach nur vorzulesen ist Gudo Mattiats Sache nicht.
Mit den dunklen, vibrierenden Tönen seines Instruments unterstützt
und verstärkt Thomas Rutt den Vortrag und intensiviert mit seinen
Improvisationen die Wirkung des Gesprochenen.

Besetzung:

Gudo Mattiat (Rezitation)

Thomas Rutt (Kontrabass)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/d-brille/veranst/dbvl5981.html
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[image: Das mediterrane Soul-Jazz-Duo 'Vera & Joy' - Foto: Mary Joy Stork]

Das deutsch-spanische Duo "Vera & Joy" spielt Soul, Jazz & Weltmusik mit südländischen Einflüssen

Foto: Mary Joy Stork



Freitag, 6. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Vera & Joy | Mediterrane Soul Jazz Musik aus Barcelona

Man nehme Soul, Jazz und Weltmusik, fusioniere diese Zutaten und
gebe eine gute Prise südländischen Aromas hinzu - dann hat man eine
Idee davon, was das deutsch-spanische Duo Vera & Joy musikalisch zu
bieten hat. Der kanarische Gitarrist Claudio Vera Valladares und die
deutsche Sängerin Maria Joy Stork lernten sich 2010 auf halber
Strecke zwischen Spanien und Deutschland kennen und touren seitdem
als Duo oder mit wechselnder musikalischer Ergänzung durch Europa.
Maria Joys warme, volltönende Stimme ist vom American Gospel, von
Soul und Jazz beeinflußt und durch das Leben in ihrer zeitweiligen
Heimat Barcelona von spanischen Klängen. Claudio Vera bringt
ebenfalls vielfältige Einflüsse mit, von Jazz über Rock-Fusion bis
zu Flamenco und kanarischen Traditionen. Seine Klänge umfließen die
Songs, die vom Leben und von der Liebe handeln, setzen aber auch
spannende Akzente. Begleitet werden sie am Piano von Hugo Sanchez.

Besetzung:

Maria Joy Stork (Gesang)

Claudio Vera (Gitarre)

Hugo Sanchez (Klavier)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/jazz2118.html

https://www.verajoy.net

https://www.youtube.com/watch?v=yK752z98Qlg
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[image: Die fünfköpfige Band VielTöner - Foto: © by VielTöner]

Die VielTöner aus dem Süden Hamburgs haben sich durch eine Reihe temperamentvoller Konzerte regional einen Namen gemacht

Foto: © by VielTöner



Samstag, 7. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

VielTöner | Klassiker aus Jazz, Pop und Latin

Ursprünglich als Duo entstanden, spielt VielTöner aus dem Süden
Hamburgs inzwischen bis zu fünfköpfig. Immer im Vordergrund steht
dabei der Spaß am leidenschaftlichen musikalischen Miteinander, der
unmittelbar auf das Publikum überspringt. Die Bandbreite der
dargebotenen Stilrichtungen ist groß - von leichtem Jazz der 1920er
bis 50er Jahre bis hin zu gefühlvollen Rock- und Popinterpretationen
der letzten dreißig Jahre. Durch die facettenreiche Besetzung mit
Gesang (Monika Berrier), Alt- und Tenorsaxophon (Ansulf Thalheim),
Klavier (Henning Mund), Gitarre und Kontrabass (Ulrich Beckedorf)
sowie Schlagzeug und Percussion (Florian Jenzen) entsteht ein satter
Sound in verschiedensten Klangfarben und Stimmungen.

Besetzung:

Monika Berrier (Gesang)

Ansulf Thalheim (Alt- und Tenorsaxophon)

Ulrich Beckedorf (Gitarre und Kontrabass) 

Henning Mund (Klavier)

Florian Jenzen (Schlagzeug und Percussion) 

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/jazz2117.html

http://www.vieltoener.de

https://www.youtube.com/watch?v=yLnln7MlOZ8
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[image: Frank McLaughlin (Gitarre) und Stewart Hardy (Fiddle) mit ihren Instrumenten - Foto: © by Andy Craig]

Die Musik von Stewart Hardy (Fiddle) und Frank McLaughlin (Gitarre, Scottish Small pipes) ist stark von der musikalischen Tradition Schottlands und Northumberlands beeinflusst und beinhaltet Elemente von Klassik, Klezmer, Blues und Jazz.

Foto: © by Andy Craig



Montag, 9. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Stewart Hardy & Frank McLaughlin | Folk aus Schottland und Northumberland mit Fiddle, Gitarre und Smallpipes

Die virtuose Beherrschung ihrer Instrumente, stilistische Vielfalt
und nicht zuletzt die Freude am gemeinsamen Spiel läßt ihre
Auftritte zu einem besonderen Erlebnis werden. Seit sie sich auf
einem schottischen Musikfestival in Nordbayern kennenlernten,
arbeiten Stewart Hardy (Geige) und Frank McLaughlin
(Gitarre/Smallpipes) zusammen. Zunächst unterstützten sie sich bei
verschiedenen Projekten, später formierten sie sich auch als Duo.
Der traditionelle Teil ihres Programms beinhaltet Stücke von James
Hill (1811-1854) sowie Airs, Jigs und Reels aus Schottland. In ihren
eigenen Kompositionen lassen sie Elemente aus Klassik, Klezmer,
Blues und Jazz einfließen. Auf ihrer Tournee durch Deutschland und
die Niederlande stellen Hardy und McLaughlin ihre neue CD "The Gift"
vor, die am 4. April erscheint.

Besetzung:

Stewart Hardy (Fiddle)

Frank McLaughlin (Guitar, Scottish Small pipes)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1335.html

http://www.stewarthardy.co.uk/performance/stewart-hardy-and-frank-mclaughlin/

https://www.youtube.com/watch?v=obGylsAV938
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[image: Portraits von Heike Suzanne Hartmann-Heesch, Maren Schönfeld und Wolfgang CG Schönfeld - Foto links: © by Günther von der Kammer, Mitte: © by Dirk-Uwe Becker, rechts: © by Ele Runge]

Literatur trifft Komposition: Was ist Heimat?

V.l.n.r.: Heike Suzanne Hartmann-Heesch, Maren Schönfeld und Wolfgang CG Schönfeld

Foto links: © by Günther von der Kammer, Mitte: © by Dirk-Uwe Becker, rechts: © by Ele Runge



Donnerstag 12. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Lesung mit Musik im Rahmen der SuedLese 2018

Literatur trifft Komposition: Was ist Heimat? | Heike Suzanne Hartmann-Heesch (Erzählung), 

Maren Schönfeld (Lyrik und Prosa) und Wolfgang CG Schönfeld (Komposition, Bassgitarre)

Woher kommen wir? Was hat uns geprägt und uns zu dem Menschen werden
lassen, der wir heute sind? Ist Heimat ein Ort oder ein Gefühl? Mit
der inneren und äußeren Heimat befaßt sich dieser
literarisch-musikalische Abend. In ihrem Erzählband "Möwen hatte ich
doch gemeint", erschienen 2017, lotet Heike Suzanne Hartmann-Heesch
die sprachliche Heimat aus, vor allem unter dem Aspekt des
Sprachverlusts. Maren Schönfeld bereist mit ihrem Lyrikband "Töne,
metallen, trägt der Fluss. Eine lyrische Elbreise" (2018) eine Route
in Gedichten und Kurzgeschichten von Hamburg bis ans Meer. Wolfgang
CG Schönfeld faßt seine Empfindungen zu diesen Texten in
musikalische Dichtung. Instrumentalmusik für Orchester, Band und
sechssaitige Bassgitarre (teilweise mit Halbplayback präsentiert)
gibt Raum für eigene Imaginationen.

Besetzung:

Heike Suzanne Hartmann-Heesch (Erzählung)

Maren Schönfeld (Lyrik und Prosa)

Wolfgang CG Schönfeld (Komposition und Bassgitarre)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/d-brille/veranst/dbvl5986.html

http://www.papiersinfonie.de

http://www.schoenfeld-poesie-trifft-komposition.de
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[image: Portraits der beiden Musikerinnen Linde Yu Bauß und Suzan Zu Turan des Hamburger Oriental Jazz/Pop-Duos 'YU 'n' ZU' - Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke]

YU 'n' ZU: Linde Yu Bauß (Gesang, Gitarre, Geräusche) und Suzan Zu Turan (Piano, Synthesizer, Backings)

Starke Stimme trifft auf schwarz-heiße Tasten - Ein quietsch-oranger Genuss für alle Ohren und Herzen!

Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke



Freitag, 13. April 2018, 20.0 bis 22.00 Uhr: Konzert

YU 'n' ZU | Oriental Jazz/Pop

Das Duo YU 'n' ZU spielt kreative, experimentelle Musik mit starken
Beats und präziser Rhythmik, die mühelos Verbindungen schafft
zwischen Pop, Jazz und orientalischen Melodien und Klangwelten.
Humorvoller Feinsinn und atmosphärische Phantasiereisen von
schwedisch bis türkisch - wer einen Sinn für Überraschungen hat,
wird es genießen. Linde Yu Bauß (Gesang, Gitarre) und Suzan Zu Turan
(Piano, Backings) haben einige Jahre ihrer Kindheit im Ausland
verbracht, die eine in der Türkei, die andere in Japan. Ihre Musik
spiegelt die Sehnsucht nach dieser fernen Kultur, fremd und doch
vertraut. Seit über 15 Jahren begeistern die Musikerinnen ihr
Publikum auf diversen Bühnen in und um Hamburg - sinnlich,
intelligent und ironisch.

Besetzung:

Linde Yu Bauß (Gesang, Gitarre, Geräusche)

Suzan Zu Turan (Piano, Backings)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/jazz2119.html

http://www.yu-n-zu.de

https://www.youtube.com/watch?v=nYC_s8TM38w
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[image: Der slowakische Indiefolk-Songwriter Chris Ellys - Foto: © by Chris Ellys]

Chris Ellys - Preisgekrönter Indiefolk aus der Slowakei

Foto: © by Chris Ellys



Samstag, 14. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Chris Ellys: "Lonely Tree" | Indiefolk aus der Slowakei

Sein Weg ist die Musik - das spürt man sofort, wenn man die
feinfühligen Songs von Chris Ellys hört, vorgetragen in einer
Intensität und Eindringlichkeit, die im heutigen Musikgeschäft nicht
unbedingt alltäglich ist. Nachdenkliche Texte, ein Hauch von
Melancholie in der Stimme, die an Ben Harper erinnert, dazu sanfte
akustische Gitarrenklänge - mehr braucht der junge Songwriter nicht,
um die Geschichte seines Lebens zu erzählen. In seiner slowakischen
Heimat ist Ellys weit mehr als ein Geheimtip: Seit er den "Tootoot
Top Fan Band" Contest gewann und bei den Radio Head Awards als
"Entdeckung des Jahres" nominiert war, ist er als Botschafer des
Indiefolk unterwegs, der bis dahin in seinem Land weitgehend
unbekannt war. Auf seiner Frühjahrs-Tour stellt Chris Ellys seine
aktuelle CD "Lonely Tree" auch im "Komm du" vor.

Besetzung:

Chris Ellys (Gesang und Gitarre)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1336.html

http://www.facebook.com/chrisellysofficial

https://www.youtube.com/watch?v=qfFWjg4DJXc
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[image: Buchcover 'Zauber kalt - Teil 2: Die wilde Jagd' und Portrait des Autors Helmut Barthel - Foto: © by MA-Verlag]

Der zweite Teil der Trilogie "Zauber kalt" von Helmut Barthel wird noch im Jahr 2018 im MA-Verlag erscheinen.

Foto: © by MA-Verlag



Donnerstag, 19. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Lesung mit Musik im Rahmen der SuedLese 2018

Helmut Barthel liest ... | Lyrik und aus "Zauber kalt - Teil 2"

Auf der Worte Flügel

 trägt der Dichter vor

 mit des Reimes Bügel

 Perlen für das Ohr



Aus seinen unterschiedlichen Lyrik- und Prosawerken trägt der Autor
Helmut Barthel Spannendes, Ernstes und Humoriges wie auch Surreales,
Politisches und Philosophisches, Mythisches und Märchenhaftes,
Streitbares sowie Texte mit überraschenden Einsichten vor.

Besetzung:

Helmut Barthel (Autor, Lyriker und Chefredakteur der Online-Tageszeitung Schattenblick)

Stephen Foley (Gitarre)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/d-brille/veranst/dbvl5987.html

http://www.maverlag.de

http://www.maverlag.de/mav_bisher_erschienen.html#leseprobe-lyrik1
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[image: Die drei Musiker von 'Ghost and Apples' mit ihren Instrumenten - Foto: © by Robert Schlossnickel]

Das Hamburger Trio "Ghost And Apples" präsentiert einen ehrlichen, folkigen Sound mit jazzigen und poppigen Akzenten

V.l.n.r.: Katja Muckenschnabl, Peter Scharonow und Malte Hopp

Foto: © by Robert Schlossnickel



Freitag, 20. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Trio Ghost And Apples | Solider Folk mit feinen Noten aus Jazz und Pop

Wie klingt es, wenn ein waschechter Hamburger, eine gestandene
Oberbayerin und ein Ostfriese mit slavischen Wurzeln eine gemeinsame
musikalische Identität suchen? Das Ergebnis kann sich hören lassen:
"Ghost And Apples", 2014 in Hamburg gegründet, entwickelte mit viel
Liebe für's Detail einen ganz eigenen Klang. Die drei ausgebildeten
Musiker und Freunde vereinen ihre musikalischen Erfahrungen und
Fähigkeiten zu einem ehrlichen, folkigen Sound, verfeinert mit
Elementen aus Jazz und Pop. Mit unaufdringlichem Charme und Humor
transportieren sie in eigenen Kompositionen und selbst arrangierten
Stücken entgegen dem elektronischen Mainstream ihre Ideen mit
Vorliebe durch dreistimmigen Gesang und den natürlichen und direkten
Klang ihrer Instrumente.

Besetzung:

Katja Muckenschnabl (Gesang, Gitarre, Percussion) 

Malte Hopp (Gitarre und Gesang)

Peter Scharonow (Kontrabass, Gesang)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1337.html

http://ghostandapples.de/

https://vimeo.com/110450084
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[image: Die Puppenspielerin Maya Raue - Foto: © by Maya Raue]

Maya Raue spielt Puppentheater mit Herz und Humor für Kinder ab 2 Jahren

Foto: © by Maya Raue



Samstag, 21. April 2018, 12.00 bis 13.00 Uhr: Puppentheater für Kinder

"Kollin Kläff auf dem Bauernhof" | Puppentheater von und mit Maya Raue

Eintritt: 5 Euro/Person - Kinder zahlen ab 2 Jahren

Kollin Kläff macht Urlaub auf einem Bauernhof. Dort trifft er einen
Papagei, der gar kein Papa ist, ein singendes Pferd namens Gert und
einen verliebten Vogel. Ein Hasenmädchen ist auch dabei. Es hat viel
zu tun und keine Zeit zum Spielen. Ein lustiges Stück mit vielen
Tieren, bei dem die Kinder dem vergeßlichen Vogel Pepe Piep immer
wieder gut zureden und ihn bei seinem Vorhaben, Hanna Hoppe
kennenzulernen, nach Kräften unterstützen können. Auch wenn der
Papagei behauptet, daß eine Freundschaft zwischen einem Vogel und
einem Hasenmädchen nicht möglich sei, werden Kollin und die Kinder
Pepe Piep vom Gegenteil überzeugen ... 

Lebendiges Puppentheater zum Anfassen, es darf mitgesungen,
mitgelacht und mitgemacht werden. Nach der Vorstellung können die
Kinder Fragen stellen, von eigenen Erlebnissen berichten und mit den
Puppen spielen.

Besetzung:

Maya Raue (Puppenspielerin und Autorin)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/kind/veranst/kvpt0284.html

http://www.kollin-klaeff.de

https://www.youtube.com/watch?v=w5tNNvp7FCE
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[image: Kollin Kläff und der kleine Pirat sind die Helden der Geschichte von Puppenspielerin Maya Raue - Foto: © by Maya Raue]

Puppenspielerin Maya Raue erobert mit ihren selbst geschriebenen Geschichten die Herzen der kleinen und großen Zuschauer

Foto: © by Maya Raue



Samstag, 21. April 2018, 15.00 bis 16.00 Uhr: Puppentheater für Kinder

"Kollin Kläff und der kleine Pirat" | Puppentheater von und mit Maya Raue

Eintritt: 5 Euro/Person - Kinder zahlen ab 2 Jahren

Das Hunde ABC für Kinder

Kollin Kläff gerät dem Hundefänger Hugo in die Falle. Mit seinem
frechen Geplapper bringt Kollin ihn allerdings schnell auf die Palme
- sehr zur Freude der Kinder, die gleich darauf dem Piratenjungen
dabei helfen können, den Hund zu befreien. Die beiden wollen Freunde
sein - nach langer Suche hat Kollin nun endlich ein Herrchen
gefunden. Die spannende Geschichte um Gefahren, Mut und Freundschaft
vermittelt darüber hinaus Tips über den richtigen Umgang mit Hunden,
von Hundeprofi Kollin Kläff fachmännisch erklärt. Es darf
mitgesungen, mitgelacht und mitgemacht werden. Das Stück hat eine
Länge von ca. 40 Minuten. Nach der Vorstellung können die Kinder
Fragen stellen, von eigenen Erlebnissen berichten und mit den Puppen
spielen.

Besetzung:

Maya Raue (Puppenspielerin und Autorin)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/kind/veranst/kvpt0285.html

http://www.kollin-klaeff.de

https://www.youtube.com/watch?v=sUu6ZtIaJ5Y
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[image: Pressefoto zum 'Aperitivo'-Konzert am Samstag, den 21.4.2018 im 'Komm du' mit Gitarre und Geige in Flammen und Fotos der drei Musiker - Foto: © by Max Kraatz]

Aperitivo - Pop-Rock Violin | Gute Laune mit Pop, Rock, Irish, Swing und Cajun

Foto: © by Max Kraatz



Samstag, 21. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Aperitivo | Pop, Rock, Irish und Swing mit dem Cajun-Geiger Max Kraatz und seinem Ensemble

Cajun, die Musik französischer Einwanderer, die sich um 1755 im
südwestlichen Louisiana ansiedelten, ist voll urwüchsiger
Lebensfreude, die die Menschen den schwierigen Umständen ihrer
Existenz abtrotzten. In dieser Tradition sieht sich Max Kraatz, der
zu den bekanntesten Cajun-Geigern Europas zählt. Aufenthalte in den
USA und an den Ursprungsorten dieser Musik haben seinen Stil
geprägt. Aperitivo - neben Max Kraatz (Cajun-Geige, E-Geige) Ronald
Orth (Gitarre, E-Gitarre, Gesang) und Sarah Müller (Klavier,
e-Piano, Gesang) - spielen u.a. aktuelle Stücke von Justin
Timberlake, One Republic oder Sunrise Avenue, aber auch
Rock-Klassiker wie Summer of 69 oder Sweet Home Alabama stehen auf
dem Programm ihres "Cajun-Crossover".

Besetzung:

Max Kraatz (Geige, E-Geige)

Ronald Orth (Gitarre, E-Gitarre, Gesang)

Sarah Müller (Klavier, Gitarre und Gesang)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/pop-5248.html

http://aperitivo-musik.de

https://www.youtube.com/watch?v=cejVnb8bJMU
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[image: Marc-Enrico Ibscher bei einem Vortrag im Kulturcafé Komm du - Foto: © 2017 by Kulturcafé Komm du]

Die Vorträge von Marc-Enrico Ibscher zeichnen sich durch besondere Lebendigkeit und Anschaulichkeit aus

und versprechen einen ebenso unterhaltsamen wie gehaltvollen Abend.

Foto: © 2017 by Kulturcafé Komm du



Donnerstag, 26. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Multimedia-Vortrag

Ein "One-Hit-Wonder" - Der österreichische Komponist, Pianist und Musikschriftsteller Wilhelm Kienzl (1857-1941)

Vortrag mit vielen Musikbeispielen und Bildern von Marc-Enrico Ibscher

Wilhelm Kienzl gilt neben Engelbert Humperdinck und Siegfried
Wagner, den großen Komponisten von Märchenopern, als wichtigster
Opernschöpfer der romantischen Wagner-Nachfolge und reiste als
Pianist und Dirigent durch ganz Europa. Heute ist er in erster Linie
durch seinen Wunschkonzert-"Schlager" "Selig sind, die Verfolgung
leiden" aus dem musikalischen Schauspiel "Der Evangelimann" (1895)
bekannt. Das mag auch daran liegen, daß Kienzl, dessen Stärken eher
in volkstümlichen Szenen lagen, unter dem Eindruck moderner
Musikströmungen und des Verismus, der sich der Darstellung sozialer
Zeitprobleme widmete, ab 1926 keine großen Werke mehr schrieb. Der
Vortrag von Marc-Enrico Ibscher zeichnet mit vielen Musikbeispielen
und Bildern Stationen von Wilhelm Kienzls "Lebenswanderung" nach,
als die er seine Autobiographie benannt hat.

Besetzung:

Marc-Enrico Ibscher (Referent)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/mvv-0085.html

http://www.sued-kultur.de/tiefgang/mit-tristan-gegen-die-tristesse/

https://www.youtube.com/watch?v=WC20svDKZHM
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[image: Bernhard Schnur, Dichter, Sänger, Entertainer und Liedermacher aus Wien, im Schneidersitz auf einer Wiese - Foto: © by Elvira Faltermeier]

Liedermacher Bernhard Schnur - ein Querdenker der österreichischen Indie-Szene

Foto: © by Elvira Faltermeier



Freitag, 27. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Bernhard Schnur solo | Akustik-Pop mit Humor

Dichter, Sänger, Komponist, Entertainer und Liedermacher aus Wien 

Solo mit Gitarre - so tritt Bernhard Schnur heute auf und sprengt
dabei mühelos die Grenzen des Songwriter-Genres. Bereits als Sänger
der 90er Kultband "Snakkerdu Densk" wußte er gleichermaßen zu
begeistern als auch zu verstören und vier Studioalben samt
unzähliger Tourkilometer haben dafür gesorgt, daß der Bandname noch
heute ein Begriff ist. Als Solokünstler setzt Bernhard Schnur seinen
Weg als Querdenker der österreichischen Indie-Szene konsequent fort:
Osteuropa-Affinität, Popsensibilität, Sprachmix, unruhig-schrulliges
Bühnenspiel samt nuanciert-pointierter Ganzkörper-Performance - all
diese Merkmale heben ihn wohltuend aus der Masse der
Singer/Songwriter hervor. Ein Schuß McCartney, ein Schuß Helge
Schneider, zwei Schuß Bernhard Schnur.

Besetzung:

Bernhard Schnur (Gitarre und Gesang)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/pop-5249.html

http://www.bernhardschnur.net

https://www.youtube.com/watch?v=PX6XQzFrpPA
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[image: Eingang des Kulturcafé Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Das Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de
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DOKUMENTATION/1454: WDR - Orphaned Land. All Is One, 12.3.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Orphaned Land - All Is One 

Eine Ko-Produktion von WDR und MDR

Montag, 12.03.2018, 00.40 - 01.35 Uhr | WDR Fernsehen



Die Konzerte der israelischen Band Orphaned Land geben für wenige
Stunden ein zu Hause für "Verwaiste", die miteinander feiern wollen.
Egal, ob Jude, Christ, Moslem oder Atheist.

Jerusalem - Sänger Kobi Farhi blickt auf die Klagemauer: "Wenn du mich
fragst, was wichtiger ist: Diese Mauer oder das Leben der
Menschen...?" Seit 25 Jahren kämpft die israelische Band Orphaned Land
("Verwaistes Land") für die Völkerverständigung, ist Vermittler
zwischen Judentum, Christentum und Islam. Die fünfköpfige Metalgruppe
greift in ihren Lyrics die drei abrahamitischen Religionen auf,
vereint sie. Spielt die Band eine Show in der Türkei, dem einzigen
muslimischen Land, in dem sie auftreten darf, kommen Fans aus dem
Iran, Libanon, Ägypten und Jordanien. Sich öffentlich zur Band zu
bekennen, ist für Fans aus einigen Ländern aber nicht ungefährlich.

Das Porträt von Conny Schiffbauer und Ingo Schmoll zeigt die Musiker
im Umfeld ihrer Familie, Freunden, Fans und beleuchtet den Hintergrund
ihres Engagements im Friedensprozess. Der Film zeigt einen
schonungslos, ehrlichen Blick auf die Sinnlosigkeit des nicht enden
wollenden Krieges. Uri, der Bassist von Orphaned Land: "Ich bin im
Grunde ein Araber. Meine Großmutter ist in Ägypten geboren. Ich darf
Ägypten nicht betreten. Mein Vater ist im Irak geboren, aber dort darf
ich nicht hin. Das ist verrückt."

Uri hat sich sein Verständnis für den Frieden tätowieren lassen, auf
seinem Arm sieht man die Vereinigung der Symbole der drei Religionen.

Redaktion: Peter Sommer (WDR), Andrea Niemeyer (MDR)

 * 

Quelle:

Programmtip vom 20. Februar 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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DOKUMENTATION/1453: Das Erste - Der Blaue Planet. Auf hoher See, 12.3.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Der Blaue Planet

Auf hoher See

12.03.2018, 20.15 - 21.00 Uhr | Das Erste



Die Hochsee ist eine Wasserwüste, weit entfernt von jeder Küste,
mehrere Kilometer tief und beinahe ohne Nahrung. Dennoch leben hier
einige der größten und spektakulärsten Tiere der Welt.

Mit speziellen, drucksicheren Kameras wurde das Filmteam Zeuge einer
der herausforderndsten Jagden auf hoher See: Pottwale tauchen einen
Kilometer tief, um Tintenfische zu erbeuten.

Bis vor kurzem wusste niemand, wie junge Schildkröten im großen,
weiten Ozean überleben. Bei den Dreharbeiten für diese Folge wurde
entdeckt, dass sie auf hoher See Treibholz oder andere schwimmende
Gegenstände als Versteck nutzen und dort viele Jahre bis zur
Geschlechtsreife überdauern. Gallertartige Portugiesische Galeeren
nutzen ein gasgefülltes "Segel", um nach Fischen zu jagen. Tausende
Delfine treiben riesige Laternenfisch-Schulen zusammen, um sie
unterhalb der Oberfläche einzufangen. Einzigartige Bilder von
flüchtenden, aus dem Wasser springenden Laternenfischen entlarven, was
sich hinter der jahrhundertealten Legende von der "kochenden See"
verbirgt.

Walhaie unternehmen eine unglaubliche Reise durch den Pazifik, an den
Ort - so glauben Forscher mittlerweile -, an dem sie ihre Jungen
sicher zur Welt bringen können. Und ein alterndes Albatrospaar
riskiert sein Leben, um sein letztes Küken aufzuziehen.

Selbst tausende Kilometer von der nächsten Küste entfernt trifft man
auf menschliche Spuren. Weltumspannende Strömungen tragen Plastikmüll
bis weit hinaus ins offene Meer. Das hat oft tragische Konsequenzen
für unzählige Meeresbewohner, die vergiftet, erdrosselt oder verwundet
zugrunde gehen. Plastik entwickelt sich zunehmend zu einer
Herausforderung, die selbst die anpassungsfähigsten Meerestiere nicht
mehr meistern können.

"Der Blaue Planet" ist eine Koproduktion von BBC und WDR. Weitere
beteiligte ARD-Partner sind BR, NDR und SWR. Redaktion (WDR): Gabriele
Conze


Die Sendetermine im Ersten

Unbekannte Ozeane | 19. Februar 2018, 20:15 Uhr

Leuchtende Tiefsee | 26. Februar 2018, 20:15 Uhr

Fastzination Korallenriff | 5. März 2018, 20:15 Uhr

Auf hoher See | 12. März 2018, 20:15 Uhr

Unterwasserdschungel | 19. März 2018, 20:15 Uhr

Extremwelt Küste | 26. März 2018, 20:15 Uhr

 * 

Quelle:

Programmtip vom 28. Februar 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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HÖRSPIEL/1724: Deutschlandfunk Kultur - "Idiotie & Widerstand", 12.3.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Idiotie & Widerstand

Hörspiel von Macchina Som Allstars

Deutschlandfunk Kultur 2018/52'35

(Ursendung)

Freispiel

Montag, 12. März 2018, 0.05 - 1.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Und wenn es doch die Idioten sind, die das glückliche Leben retten?
Die Gütigen und Einfältigen. Die Eigensinnigen, die sich nicht hetzen
lassen. Die fröhlichen Winkelbewohner und die sich hemmungslos
Verschwendenden. Das Autorentrio hat jahrelang angewandte
Idiotenforschung betrieben, Salons und Performances veranstaltet und
manch grandioser Idiotie beigewohnt. Macchina Som Allstars öffnet das
Archiv, vermisst die Anweisungen des Widersinns und lauscht den
Botschaften jenseits der Optimierung.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 6. März 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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HÖRSPIEL/1723: Deutschlandfunk Kultur - "Schwarzblut" von Dirk Josczok, 12.3.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Schwarzblut

Von Dirk Josczok

Deutschlandfunk Kultur 2018/54'29

(Ursendung)

Kriminalhörspiel

Montag, 12. März 2018, 21.30 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Ilka, Sandra und Kimo studieren an der Musikhochschule Piano, Cello
und Violine. Dreimal in der Woche üben die Studenten in der Wohnung
der Mädchen. Als Kimo pünktlich zu einer Probe vor der Wohnungstür
steht, ist diese nur angelehnt. Er findet Ilka tot im Flur und von
Sandra fehlt jede Spur. Kommissar Magnus und sein Team ermitteln. In
voller Besetzung - denn Freddy meldet sich nach ihrer Auszeit zum
Dienst zurück. Aber die Beziehung zu ihrem Chef kriselt. Und der Fall
wird immer rätselhafter.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 6. März 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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LESUNG/832: WDR 3 - "Wie von Bocovia" von Mircea Cărtărescu, 12.-17.3.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Mircea Cărtărescu: Wie von Bocovia

Gelesen von Axel Wandtke

Produktion: WDR 2016

Lesezeichen

Mo. - Fr., 12.-16. März 2018, 14.45 - 15.00 Uhr | WDR 3

Lesung

17. März 2018, 15.04 - 16.00 Uhr | WDR 3



"Wie von Bacovia" heißt eine der drei Erzählungen des rumänischen
Schriftstellers Mircea Cărtărescu, die auf Deutsch in dem
Band: "Die schönen Fremden" erschienen sind: Ein junger Mann lebt
allein in einem kleinen Apartment und ist sehr einsam. Bis er eine
Einladung erhält.

Der Held unserer Geschichte ist, so wie ihr Autor, im Herbst 1984 28
Jahre alt. Er lebt in einer kleinen Wohnung und langweilt sich
entsetzlich. Dabei will er Schriftsteller werden, besitzt sogar eine
"Erika" aus der DDR, eine Schreibmaschine, und hat tatsächlich schon
zwei Gedichtbände veröffentlicht. Für seinen Unterhalt arbeitet er
aber brav als Rumänischlehrer. Einmal pro Woche besucht er den
"Montagskreis", der an wechselnden Orten stattfindet, durchaus auch
mal im Museum der Rumänischen Eisenbahn, und auf jeden Fall etwas mit
Literatur zu tun hat. Dort lernt er Ciubotaru kennen, "einen netten
Kerl", mit dem er korrespondiert und sich über literarische Fragen
austauscht. Eines Tages lädt ihn Ciubotaru ein: Er möge doch bitte
nach Bac das lokale Kulturhaus kommen und aus seinem Gedichtband
vorlesen. Entzückt macht sich unser Held auf den Weg und erlebt eine
Lesereise voller Überraschungen und seltsamer Abenteuer.....

Buch

Mircea Cărtărescu: Die schönen Fremden. Erzählungen.
Übersetzt aus dem Rumänischen von Ernest Wichner. Zsolnay Verlag Wien
2016, 304 Seiten, 21,90 Euro

Redaktion: Imke Wallefeld

 * 

Quelle:

Programmtip vom 7. März 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2500: Deutschlandfunk - Mozartfest Würzburg 2017, 12.3.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Mozartfest Würzburg 2017

Werke von Josef Myslivecek, Wolfgang Amadeus Mozart und Joseph Haydn

London Mozart Players

Howard Shelley, Klavier und Leitung

Musik-Panorama

Montag, 12. März 2018, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



"Mozart 36 - Was ist Reife?" Diese Frage stellte das Mozartfest
Würzburg im vergangenen Jahr. Die London Mozart Players und Pianist
Howard Shelley antworteten musikalisch, indem sie Mozarts erstes und
letztes Klavierkonzert gegenüberstellten. Im Fall des Wunderkinds
Wolfgang Amadeus Mozart scheint der Begriff der Reife eigentlich
obsolet zu sein. Oder vielleicht doch nicht? Neben den beiden
Mozart-Klavierkonzerten spielte das Ensemble aus England Werke des
Mozart-Verehrers und Freundes Joseph Haydn sowie des Tschechen Josef
Myslivecek, der wiederum ein Jugendidol Mozarts war.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 6. März 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





THEMENREIHE/320: 1LIVE - Die dunkle Seite. Depressionen und depressive Stimmungen, 12.-18.3.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 8. März 2018

1LIVE Die dunkle Seite

Themenwoche Depressionen und depressive Stimmungen

12.-18. März 2018



Dass Depressionen in der Bevölkerung zunehmen - auch bei jungen
Menschen - ist alarmierend.Das Gute ist: Werden Depressionen erkannt
und behandelt, kann man durchaus mit ihnen leben. Es gibt Hilfe.

Das Anliegen von 1LIVE: als junger öffentlich-rechtlicher Sender über
Depression zu informieren, das Thema sichtbar zu machen und die
Krankheit verstehen zu helfen. So greift 1LIVE auch immer wieder
sperrige und unbequeme Themen auf. Als verantwortungsvolles
öffentlich-rechtliches Medium für junge Menschen lässt es eine
möglichst vielfältige Gruppe von Betroffenen und deren Angehörige ihre
Geschichten erzählen. Außerdem räumt 1LIVE mit Klischees über
Depressionen auf, indem Experten die Krankheit einordnen und die
Fragen der Hörerinnen und Hörer beantworten.

Die Themenwoche, die ab 12. März startet, heißt "1LIVE Die dunkle
Seite", weil es in jedem eine dunkle Seite gibt. Sie gehört zum Leben.
Und wenn sie zu groß wird, dann gibt es Hilfe. Das sehen unter anderem
auch so: Beth Ditto (Gossip), Campino (Die Toten Hosen), Lorde, Oliver
Polak, Joy Denalane, Sven Hannawald, Joshua Homme (Queens Of The Stone
Age), Farin Urlaub (Die Ärzte), Kontra K, Judith Holofernes, Simon
Neil (Biffy Clyro), Nicholas Müller (Ex-Jupiter Jones) und viele
andere.

Schon seit rund einem Jahr hat 1LIVE diese prominenten Stimmen zum
Thema "Depression" gesammelt. Sie kommen genauso zu Wort wie Menschen,
die nicht in der Öffentlichkeit stehen. Diese bewusst gewählte
Mischung macht klar: Die Krankheit kann jeden treffen, überall, zu
jeder Zeit. Sie alle finden überraschend klare und ermutigende Worte,
deren Aussagen direkt in Herz, Kopf und Bauch treffen - auch von
Nicht-Betroffenen. Zu hören ist das im 1LIVE-Programm, auf der
Homepage in Online-Videos und in den Social-Media-Kanälen von 1LIVE.

1LIVE Die dunkle Seite - Themenwoche Depressionen und depressive
Stimmungen. Ab 12. März 2018 in 1LIVE, auf 1LIVE.de, Facebook und
Instagram.


Zitatausschnitte beteiligter Prominenter in ihren
Videostatements ab 12. März auf 1LIVE.de: 

Beth Ditto, Solokünstlerin und Sängerin der Band Gossip (übersetzt aus
dem Englischen): "Das Beste, was du machen kannst, ist darüber zu
reden. Und ehrlich zu sein, und es in dir selbst zu erkennen. Du musst
wachsam sein. Wenn du zu viel schläfst, nicht genügend isst, wenn du
merkst, dass du nicht mehr mit Menschen so reden kannst wie du es
konntest oder dir nichts mehr Freude gibt, dann musst du anfangen
darüber zu reden."

Oliver Polak, Comedian und Autor: "Ich hab das selber erkannt, weil
ich irgendwann nicht mehr aus dem Haus gegangen bin. Alles dunkel war.
Ich E-Mails nicht mehr beantwortet habe, zu beruflichen
Verpflichtungen teilweise gar nicht mehr aufgetaucht bin. Wenn du
depressiv bist, bei mir war das zumindest so, ist schon der Gang zum
Supermarkt einmal die Woche so, als wenn du die Olympische
Goldmedaille bei den Winterspielen geholt hättest."

Joshua Homme, Sänger von Queens Of The Stone Age (übersetzt aus dem
Englischen): "Vielleicht liegt es daran, dass ich aus den USA komme,
aber immer wieder begegnet mir die Vorstellung: 'Sei doch einfach
glücklich, sei glücklich! Sei doch .... glücklich!' Als sei das die
Lösung."


Zum Hintergrund

Tagesschau (22.02.2018): Krankenkassen-Bericht - Mehr junge Menschen
psychisch erkrankt 

http://www.tagesschau.de/inland/jugend-psyche-101.html

LIVE-Redakteur Jochen Schliemann zu "Die dunkle Seite" 

https://www1.wdr.de/unternehmen/der-wdr/unternehmen/themenwoche-depression-100.html

 * 
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8640: Aus aller Welt - 10.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



Präsident Putin will Amtszeitbegrenzung nicht ändern

Im Gegensatz zu Chinas Staatschef Xi Jinping erwägt Rußlands
Präsident Wladimir Putin keine Verfassungsänderung, um zeitlich
unbegrenzt regieren zu können. In einem Gespräch mit dem US-Sender
NBC sagte Putin, daß er noch nie die Verfassung geändert habe und
auch künftig keine derartigen Absichten verfolge werde. Er denke seit
einigen Jahren über einen möglichen Nachfolger nach, aber am Ende
werde das russische Volk darüber entscheiden. Am 18. März beginnt in
Rußland die Präsidentschaftswahl. Amtsinhaber Putin strebt sein
viertes Mandat an.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8640: Kriminalität und Rechtsprechung - 10.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



Zwei deutsche Journalisten an griechisch-türkischer Grenze verhaftet

Zwei deutsche Reporter sind am Freitag wegen Betretens eines
militärischen Sperrgebiets im Nordosten Griechenlands festgenommen
worden. Dabei soll es sich um einen Mann und eine Frau handeln, die
im Auftrag der ARD über aus Deutschland heimkehrende Flüchtlinge
berichten wollten. Das teilte die deutsche Botschaft in Athen mit.
Die beiden Journalisten sollen zudem ohne Drehgenehmigung im
Grenzgebiet zur Türkei unterwegs gewesen sein. Sie sollen am Samstag
von der Staatsanwaltschaft vernommen werden.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8636: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 10.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



Türkei will auch gegen Kurden im Irak kämpfen

Die Türkei erwägt ihre Militäroffensive gegen die kurdischen
Volksverteidigungseinheiten YPG in Nordsyrien auf ihre
Schwesterorganisation im Irak auszuweiten. Wie Außenminister Mevlüt
Cavusoglu am Rande seines Besuchs in Wien durchblicken ließ, könnten
türkische Einheiten schon bald in den Nordirak geschickt werden. Die
von den USA und der EU als Terrororganisation eingestufte Kurdische
Arbeiterpartei PKK unterhält Lager im nordirakischen Kandil-Gebirge.
Die grenzüberschreitende Aktion könne nach der irakischen
Parlamentswahl am 12. Mai starten, sagte Cavusoglu nach Angaben von
CNN Türk.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8638: Aus Parlament und Gesellschaft - 10.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



Grüne fordern mehr Pflegekräfte

Aufgrund der steigenden Zahl pflegebedürftiger Menschen in
Deutschland fordern die Grünen ein Bundesministerium für Gesundheit
und Pflege sowie ein wirksames Pflege-Sofortprogramm. In Deutschland
gebe es 2,9 Millionen Menschen, die auf Pflege angewiesen seien,
rechnete die pflegepolitische Sprecherin der
Grünen-Bundestagsfraktion, Kordula Schulz-Asche, vor. Die Politikerin
rief dazu auf, dem Pflegeberuf mehr Aufmerksamkeit zu widmen. Die im
Koalitionsvertrag von Union und SPD vereinbarten 8.000 zusätzlichen
Stellen seien zu wenig, erklärte Schulz-Asche.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7735: Aus aller Welt - 10.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Trump verlangt von Kim konkrete Abrüstungsschritte vor erstem Treffen

US-Präsident Donald Trump hat das Angebot des nordkoreanischen
Staatsführers Kim Jong Un für ein persönliches Treffen spätestens im
Mai angenommen. Das eher symbolische Treffen soll die Option für
weitere Gespräche eröffnen, die zum Abbau der Spannungen zwischen den
Vereinigten Staaten und der Volksrepublik beitragen könnten. Trump
verknüpft eine Begegnung mit Kim inzwischen mit der Forderung nach
konkreten und nachprüfbaren Schritten Nordkoreas, sein
Atomwaffenprogramm einzustellen. Präsidentensprecherin Sarah Sanders
sagte Journalisten in Washington, es werde kein derartiges Treffen
geben, solange man keine konkreten Taten sehe, die zu den Worten und
der Rhetorik Nordkoreas paßten. Sanders unterstrich, die USA
verhandelten anders als Nordkorea aus einer Position der Stärke
heraus. Trump erwarte Fortschritte. Außerdem hätten die USA keinerlei
Zugeständnisse gemacht, Nordkorea hingegen sehr wohl. Die Sprecherin
bezeichnete ihren Präsidenten als ultimativen Verhandlungsführer.
Sanders Angaben zufolge hat sich Trump mit seinem chinesischen
Amtskollegen Xi Jingping darauf verständigt, daß die Nordkorea
belastenden Sanktionen aufrechterhalten werden müßten.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7696: Medizin und Gesundheitswesen - 10.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Kassen sollen Kosten für Vierfachimpfstoff übernehmen

Während die gegenwärtig wärmeren Temperaturen vom Ende des Winters
künden, bricht die Debatte um die Grippeschutzimpfungen in diesem
Jahr nicht ab. Jetzt hat nach einem Bericht im Deutschen Ärzteblatt
der baden-württembergische Sozialminister Manne Lucha (Grüne) die
Krankenkassen aufgefordert, künftig die Kosten für den
Vierfachimpfstoff gegen die Grippe zu übernehmen. Mit diesem hätten
in dieser Saison viele Krankheitsfälle verhindert werden können, so
Lucha. Nach Informationen aus seinem Ministerium sollen im Südwesten
63,6 Prozent der typisierten Influenzaerreger in dieser Saison auf
Influenza B entfallen. Dabei handelt es sich nahezu ausschließlich um
Viren der Yamagata-Linie, gegen die der aktuelle Dreifachimpfstoff
keinen Schutz biete.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7723: Kriminalität und Rechtsprechung - 10.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Geiselnahme in kalifornischem Veteranenheim

Polizei in Kalifornien hat eine Geiselnahme im
Kriegsveteranenpflegeheim von Yountsville blutig enden lassen. Als
die Beamten am Freitagabend nach mehr als acht Stunden Belagerung das
Gebäude stürmten, waren der mutmaßliche Geiselnehmer und drei
Mitarbeiterinnen der Einrichtung tot. Der 36 Jahre alte Mann soll
infolge des Kriegseinsatzes an posttraumatischen Belastungsstörungen
gelitten haben. Anfang der Woche war er den Berichten zufolge
aufgefordert worden, das Behandlungsprogramm zu verlassen. Am
Freitagvormittag kehrte er mit einem Gewehr und in schußsicherer
Kleidung zurück. Nach einem Schußwechsel mit dem Sicherheitspersonal
der Einrichtung stürmte er laut CNN eine interne Mitarbeiterfeier. In
dem Veteranenheim, dem größten der USA, leben rund 1100 ehemalige
Soldaten.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7649: Sprache, Kunst und Medium - 10.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Pritzker-Architektur-Preis geht zum ersten Mal nach Indien

Der renommierte Pritzker-Preis für Architektur geht in diesem Jahr mit
Balkrishna Doshi zum ersten Mal nach Indien. Der inzwischen 90jährige
Schüler von Le Corbusier habe bewiesen, daß Kunst und Architektur der
Menschheit dienen kann, hieß es in der Mitteilung der Hyatt Foundation
in Chicago. Die Stiftung vergibt den mit 100.000 Dollar dotierten
Preis zum 40. Mal. Er gilt als weltweit wichtigste Ehrung für
außergewöhnliche Architekten.

Die Jury nannte Doshis Bauweise poetisch und funktional. Er verbindet
häufig traditionelle indische Baustile mit westlichen Techniken. Sein
wohl bekanntestes Projekt sind die Aranya Sozialwohnungen in Indore.
Dort verwirklichte er ab 1989 ein System aus Häusern, Höfen und
ausgeklügelten Wegen, das heute von über 80.000 Menschen bewohnt wird.

Wie die Deutsche Welle schrieb, war es stets Doshis Maxime,
bezahlbaren Wohnraum für einkommensschwache Menschen zu schaffen.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7713: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 10.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Erste Milizen und Angehörige können Ost-Ghuta verlassen

Die ersten Milizen haben das von Regierungstruppen umstellte
Kampfgebiet von Ost-Ghuta über einen Sicherheitskorridor bei
Al-Wafedin verlassen können. 13 Kämpfer mit ihren Familien werden dem
syrischen Staatsfernsehen zufolge in die Provinz Idlib gebracht. Die
Milizionäre sollen der dschihadistischen Haiat Tahrir al-Scham (HTS)
angehören, wie die den Aufständischen nahestende Beobachtungsstelle
für Menschenrechte in Großbritannien berichtete. Das vor Damaskus
liegende Kampfgebiet wird von der radikal-islamischen Dschaisch
al-Islam kontrolliert. Es soll dort rund 240 HTS-Kämpfer geben. Laut
Deutscher Presse-Agentur erreichten am Freitagabend vier Busse die
Stadt Duma, um Rebellen und Angehörige aus dem Kampfgebiet zu
bringen.

10. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7727: Aus Parlament und Gesellschaft - 10.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Hamburgs Erster Bürgermeister soll Peter Tschentscher werden

Der bisherige hamburgische Finanzsenator Peter Tschentscher wurde zum
Ersten Bürgermeister Hamburgs bestimmt. Der Amtsinhaber
Olaf Scholz verläßt die Hansestadt. Er berichtete von der Personalie
nach einer Sitzung des SPD-Landesvorstands. Scholz selbst wird
Bundesfinanzminister in der vierten Regierung von Bundeskanzlerin
Angela Merkel. Er soll auch Vizekanzler werden. Der gebürtige Bremer
und studierte Mediziner Tschentscher ist 52 Jahre alt. Er gilt als
erfahrener Finanzexperte. Tschentschers Posten übernimmt der
bisherigen SPD-Fraktionsvorsitzende Andreas Dressel, der als Favorit
für den Bürgermeistersposten gegolten hatte, aber diesen wohl aus
familiären Gründen nicht übernehmen mochte. Scholzens Landesvorsitz
erhält die bisherige Sozialsenatorin Melanie Leonhard. Alle
Personalien werden auf einem Parteitag am 24. März bestätigt werden
müssen.
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





NAHOST/1583: Syrien - verfälschte Kriegsmotive ... (SB)


Syrien - verfälschte Kriegsmotive ...



In Syrien spitzt sich die Lage dramatisch zu. Während die Syrische
Arabische Armee (SAA) mit Hilfe Rußlands im Zuge einer großangelegten
Offensive dabei ist, Ostghouta, die letzte Rebellenhochburg nahe der
Hauptstadt Damaskus, zurückzuerobern, werden im Norden des Landes die
Syrischen Demokratischen Kräfte (SDF), die mit den amerikanischen
Streitkräften zusammenarbeiten, von der türkischen Armee angegriffen.
Auch hier mischen SAA und russische Streitkräfte mit, wodurch die
Gefahr einer direkten militärischen Auseinandersetzung zwischen den
Truppen Moskaus und Washingtons besteht. Die offizielle Begründung für
die US-Militärpräsenz in Syrien, die Bekämpfung der "Terrormiliz"
Islamischer Staat (IS), verliert zusehends an Glaubwürdigkeit - sofern
sie jemals welche hatte ...

Hauptursache der Eskalation im syrischen Grenzgebiet zur Türkei war
die Entscheidung Ankaras, am 20. Januar den Kanton Afrin anzugreifen,
um die Kurden daraus zu vertreiben. Im Rahmen der türkischen Invasion
mit dem zynischen Namen "Operation Olivenzweig" sollen alle Kämpfer
der SDF auf das Ostufer des Euphrat zurückgedrängt werden. In den
beiden letzten Jahren hatten die SDF mit Hilfe der Amerikaner im
Nordosten Syriens den IS weitgehend vertrieben. Im Oktober 2017 wurde
nach monatelangen Bombardements der US-Luftwaffe die ehemalige IS-
Hochburg Rakka - oder zumindest was davon übriggeblieben ist -
erobert. Die Türkei hat die militärischen Erfolge der SDF und die
Ausrufung eines kurdischen Autonomiegebiets mit Argwohn verfolgt.
Ankara hält die kurdischen Volksverteidigungseinheiten (YPG) und
Frauenverteidigungseinheiten (YPJ), welche die meisten Kämpferinnen
und Kämpfer der SDF stellen, für einen Ableger der in der Türkei als
"Terrororganisation" verbotenen Kurdischen Arbeiterpartei (PKK).

Ungeachtet der Proteste der türkischen Regierung und Präsident Recep
Tayyip Erdogans haben die SDF nicht nur ganz Nordostsyrien, sondern
auch Landstriche am westlichen Ufer des Euphrat besetzt. Einzelne
SDF-Kommandeure ließen sich sogar zu der Aussage hinreißen, eine
Landverbindung zum Mittelmeer mit Waffengewalt schaffen zu wollen. Als
die USA Mitte Januar erklärten, ihre illegale militärische Präsenz in
Syrien dauerhaft installieren und die SDF zu einer 30.000 Mann starken
"Grenztruppe" ausbauen zu wollen, hielt die türkische Führung ihre
Zeit für gekommen. Nur wenige Tage später rückten türkische Panzer mit
Infanteriebegleitung vor, seitdem wird um die Stadt Afrin heftig
gekämpft. Nach deren Einnahme wollen die türkischen Streitkräfte auch
die Stadt Manbidsch erobern und den gesamten Landstrich nördlich von
Aleppo sowie in östlicher Richtung bis zum Euphrat von den SDF
säubern.

Das wollen die Syrischen Demokratischen Kräfte natürlich mit aller
Macht verhindern. Deswegen werden derzeit Tausende SDF-Kämpfer im
Osten Syriens abgezogen und nach Afrin und Manbidsch geschickt. In
Manbidsch sollen bereits US-Spezialstreitkräfte stationiert sein. Um
die türkischen Invasoren zurückschlagen zu können, haben sich die SDF
zu einer gewissen Zusammenarbeit mit der SAA bereiterklärt. Inwieweit
dies mit den Amerikanern abgesprochen ist, bleibt unklar. Während
Ankara Washington dazu drängt, daß das Rechteck nördlich von Aleppo
und westlich des Euphrats zur türkischen Pufferzone werden soll,
scheinen die SDF das Gebiet im Zweifelsfall lieber den Truppen Baschar
Al Assads überlassen zu wollen. Schließlich haben die SDF und die SAA
seit Jahren einen Nicht-Angriffspakt, den beide Seiten bisher
weitgehend eingehalten haben.

Interessant ist in diesem Zusammenhang die Meldung des
Pentagonsprechers, Oberst Robert Manning, vom 5. März. Demnach haben
die US-Streitkräfte im Osten Syriens bei der Bekämpfung des IS eine
"operative Pause" eingelegt, damit sich die Kameraden von den SDF um
die Front bei Afrin kümmern können - im Kampf gegen den
NATO-Verbündeten Türkei. Die Äußerung Mannings ist nur die letzte in
einer Reihe widersprüchlicher Erklärungen seitens der Regierung Donald
Trumps, was Sinn und Zweck der US-Militärpräsenz in Syrien betrifft.
Während der Präsident erklärt hat, die Bekämpfung des IS sei das
ausschließliche Ziel und mit dessen Erfüllung würden die US-Truppen
sofort "nach Hause" zurückkehren, sagte vor kurzem Außenminister Rex
Tillerson, eine amerikanische Streitmacht in Syrien sei notwendig, um
den Einfluß des Irans zurückzudrängen. Tillerson hat sich sogar zu der
Aussage hinreißen lassen, die US-Truppen würden solange in Syrien
bleiben, bis das "Regime" Assad in Damaskus nicht mehr an der Macht
sei - was im Grunde eine Übernahme der früheren Linie Hillary Clintons
ist.

Bekannt ist, daß die Amerikaner seit über einem Jahr im Nordosten
Syriens rund 20 Stützpunkte errichtet haben, von denen einige
Start- und Landebahnen für Militärflugzeuge aufweisen. Der vielleicht
wichtigste Stützpunkt liegt bei der Stadt Deir ez-Zor unweit der
größten syrischen Ölfelder. Als sich am 7. Februar ein Konvoi,
bestehend aus SAA-Soldaten, iranischen Freiwilligen und russischen
Söldnern von Westen kommend einer SDF-Position nahe Deir ez-Zor
näherte, wurde er über Stunden von Kampfjets, Kampfhubschraubern und
fliegenden Festungen der US-Luftwaffe angegriffen. Bis zu 200
Mitarbeiter des russischen Militärdienstleistungsunternehmens Wagner
sollen bei dem Massaker ums Leben gekommen sein. Das sind die höchsten
Tagesverluste, die Rußland seit dem Afghanistankrieg in den achtziger
Jahren erlitten hat. Über die Anzahl der toten Syrer und Iraner ist
nichts bekannt.

In den letzten Tagen hat Donald Trump wegen des angeblichen Einsatzes
von Giftgas bei Ostghouta und der dort herrschenden humanitären Krise
über mögliche militärische Vergeltungsmaßnahmen der USA nicht nur
gegen die SAA, sondern auch gegen russische Streitkräfte öffentlich
gesprochen. Über entsprechende Diskussionen im Trump-Kabinett hat die
Washington Post am 6. März berichtet. Als Verfechter einer noch
stärkeren Einmischung der USA in den Syrienkrieg wird der Nationale
Sicherheitsberater, Ex-General Herbert McMaster, genannt. Gegen die
Idee stemmt sich bislang Verteidigungsminister James Mattis, der sich
bekanntlich im Irakkrieg einen Namen als rücksichtsloser
Feldkommandeur gemacht hat. Das alles bedeutet nichts Gutes für die
Zukunft.

10. März 2018
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BERICHT/311: Pflegenot - Menschenrecht Gesundheit ... (2) (SB)




Die beispiellose Verrechtlichung von Arbeitskämpfen in der
Bundesrepublik hat das traditionelle Feld der Auseinandersetzung
antagonistischer gesellschaftliche Kräfte in ein Szenario des
kodifizierten, ritualisierten und nicht selten symbolischen Abtausches
verwandelt. Kaum hat ein Keim der Streikbereitschaft das Tageslicht
erblickt, als auch schon die bange Frage im Raum steht, ob man das
überhaupt darf und welchen Regeln folgend es gegebenenfalls vor sich
gehen könnte. Der wilde Streik ist als Todsünde verfemt, der bloße
Gedanke an einen politischen Streik zieht das Verdikt der
Exkommunikation nach sich. Wie konnte es dazu kommen, daß zwar nach
wie vor alle Räder stillstehen, wenn der starke Arm der lohnabhängig
Beschäftigten es will, jedoch dieser Wille im Gestrüpp juristischer,
administrativer und institutioneller Schlingpflanzen geschrumpft und
verkümmert ist?

Das hat viel mit den Errungenschaften der Arbeiterbewegung zu tun, die
seit Bismarcks Sozialgesetzen das erkämpfte bessere Leben nur im
Zaumzeug systemkompatibler Duldsamkeit genießen darf. Was
staatlicherseits als rechtlich verankertes Lehen gewährt wird, kann
jederzeit kraft neuer gesetzlicher Verfügungen wieder entzogen werden.
Es hat mit den Gewerkschaften zu tun, deren führende Repräsentanten im
Zuge der paritätischen Mitbestimmung satter Pfründe und einflußreicher
Posten in den Aufsichtsräten der Konzerne teilhaftig wurden. Sie
bedienten ihre Kernklientel in Gestalt einer Arbeiteraristokratie,
deren Festanstellung und ansehnlichen Einkünfte die Spaltung von dem
wachsenden Heer prekär Beschäftigter und Erwerbsloser zementierte. Zu
nennen ist insbesondere die von der rot-grünen Bundesregierung unter
Schröder und Fischer forcierte Umwälzung von Arbeitswelt und
Gesundheitssystem, welche die Verwertungskrise des Kapitals mittels
einer Demontage des Sozialstaats in einen Konkurrenzvorteil der
deutschen Ökonomie ummünzte.

So wird der Mensch als Konkurrent mit seinesgleichen auf die Ultima
ratio reduziert, daß nach oben zu buckeln und nach unten zu treten die
einzig gültige Überlebensmaxime sei. Daß es anderen im eigenen Land
und erst recht jenseits der Grenzen noch viel schlechter geht, macht
den Bundesbürger zum beteiligten Sachwalter eines Umlastregimes, in
dessen Fesseln selbst der Impuls, sich zu wehren und den Kampf gegen
die erdrückenden Wuchten aufzunehmen, zu ersticken droht. Daß
Resignation und Unterwerfung trotz alledem nicht die ausschließliche
Handlungskonsequenz sein muß, wird im folgenden zweiten Teil des
Berichts über die Kämpfe der Beschäftigten im Pflegebereich deutscher
Kliniken vertieft. Dabei soll es insbesondere um Fragen der Spaltung
und Solidarität, der Schaffung kollektiver Bündnisse wie auch des
Verhältnisses der unorganisierten und gewerkschaftlichen Basis zum
Apparat von ver.di gehen.
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Arbeitskämpfe in Berlin, Hamburg und Bremen

Der 160. Jour Fixe der Hamburger Gewerkschaftslinken [1], gemeinsam
veranstaltet mit labournet tv [2], stand am 3. März in den Räumen der
Föderation demokratischer Arbeitervereine (DIDF) [3] unter dem Thema
"Kämpfe in Krankenhäusern in Hamburg, Bremen und Berlin -
Organisierung von Pflegebündnissen - die Macht der Öffentlichkeit".
Eröffnet von Dieter Wegner, der zu den Gründungsmitgliedern des Jour
Fixe gehört, und moderiert von Bärbel Schönafinger von labournet tv
gab das Treffen Berichten und Diskussionen im Kontext der
Mobilisierungen und Streiks in den Kliniken mehrerer Städte Raum. Aus
Berlin waren Michael K. (Krankenpfleger) und Silvia
Habekost (Pflegerin im Vivantes Klinikum) zu Gast, aus Bremen Ariane
Müller (Krankenschwester und Mitbegründerin des dortigen
Pflegebündnisses), und für das Hamburger Pflegebündnis [4] sprach
Christoph Kranich, der in der Verbraucherzentrale für Gesundheits- und
Patientenschutz zuständig ist. Nachdem im ersten Teil des Berichts von
dem Projekt labournet tv und den Streiks an der Berliner Charité in
den Jahren 2015 und 2017 die Rede gewesen war, kommen wir nun zunächst
zum Arbeitskampf der Beschäftigten bei Charité Facility Management
(CFM) im Sommer 2017. CFM ist die größte unter mehreren Töchtern des
Klinikkonzerns Charité und umfaßt den gesamten Versorgungsbereich.


Streik bei CFM in Berlin im Sommer 2017

Wie die Streikenden in einem Film berichten, arbeiten sie immer noch
für weniger als 10 Euro. Manche Kollegen müssen nebenbei Flaschen
sammeln, andere aufstocken, um über die Runden zu kommen. Sie
verdienen 1100 Euro im Monat, und da die Mieten in Berlin bei 600 Euro
liegen, bleibt ihnen kaum genug übrig, den Lebensunterhalt zu
bestreiten. Deswegen haben sie sich entschlossen zu streiken und dem
Senat klarzumachen, daß es so nicht weitergeht. Die Mitarbeiter seien
heillos überfordert, weil Personalmangel herrscht. Sie fordern
gleichen Lohn für gleiche Arbeit und kämpfen für jeden Beschäftigten,
gleich welcher Nationalität er angehört. Sie kämpfen gegen die
sachgrundlosen Befristungen, bei denen die Leute alle zwei Jahre
ausgetauscht werden.

"Ohne uns geht gar nichts, ob das Reinigung ist, Krankentransport,
Logistik, Sicherheit." Der Zusammenhalt der Beschäftigten im Streik
sei überwältigend, der Müll habe sich ins Unermeßliche gestapelt, in
vielen Bereichen sei die Versorgung ausgefallen, selbst der externe
Krankentransport wurde ausgesetzt. In diesem Arbeitskampf, der auch
mit Aktionen an anderen Kliniken geführt wird, spielen
Streikversammlungen eine zentrale Rolle. Es werde nicht länger im
kleinen Kreis entschieden, man entwickle eine gewisse Basisdemokratie.
Dies sei ein politischer Kampf, der auf der Straße ausgetragen wird:
"Wir lassen uns nicht gegen die Charité ausspielen (...) und wünschen
uns, daß die gesamte Belegschaft auf die Barrikaden geht. Der harte
Kern der Streikenden ist bereit, notfalls wochenlang zu streiken."


Was ist seither bei der CFM passiert?

Dazu führte Michael K. aus, daß gemeinsame Streiktage mit der
Vivantes Service Gesellschaft (VSG) beim Vivantes-Konzern, der zu 100
Prozent dem Berliner Senat gehört, durchgeführt wurden. Die Kollegen
wollen den Senat in die politische Pflicht nehmen, Veränderungen
herbeizuführen, und sind bereit, dafür im Arbeitskampf Druck zu
machen. Ein Gerichtsentscheid untersagte den Kollegen der VSG
weiterzustreiken, weil sie die Rückführung in den Vivantes-Konzern
gefordert hatten, was nicht tariffähig und damit auch nicht
streikfähig sei. Das galt zwar nur für einen einzigen Tag, doch wurde
der Streik danach nicht fortgesetzt. Aufgrund des politischen Drucks
der Belegschaften beider Firmen wurde jedoch im Berliner
Koalitionspapier festgelegt, daß man die CFM zum 1. Januar 2019 als
100prozentige Tochter in die Charité zurückholt. Die Löhne sollen
erhöht werden, nach Möglichkeit in Richtung des Tarifvertrags
Öffentlicher Dienst (TVÖD). Die Kollegen der VSG würden als Kompromiß
gerne einen Tarifvertrag von 90 Prozent TVÖD haben, sofern darin
festgehalten ist, daß sie zu einem bestimmten Zeitpunkt 100 Prozent
bekommen. Das würden die Kollegen der CFM auch gerne haben. Angeboten
wurde ihnen zunächst ein tariflicher Grundlohn von 11 Euro. Sie haben
daraufhin einen Staatssekretär des Senats damit konfrontiert, daß dies
ein Angebot auf Altersarmut sei. Dann wurden 11,50 Euro angeboten.

Die Tarifkommission der CFM beschloß mit Hilfe des zuständigen
Gewerkschaftssekretärs, eine Abstimmung unter den ver.di-Mitgliedern
durchzuführen. Zweidrittel lehnten die Vorschläge ab, weil die zur
Wahl stehenden Möglichkeiten keine definitive Staffelung bis zum
Erreichen des TVÖD vorsahen. Wenngleich es derzeit also keinen
Tarifvertrag gebe, sei die Stimmung bei den Streikwilligen der CFM
gut. Sie seien jetzt dabei, bei ver.di neue Streiktage zu beantragen,
was bei einer Gewerkschaft in Deutschland nicht ganz einfach sei, so
der Referent. Es werde einigen Kampf bei ver.di kosten und sicher kein
Selbstläufer sein.
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Stand bei Vivantes und im Pflegebündnis Berlin

Silvia Habekost berichtete über die aktuelle Situation bei Vivantes
und im Berliner Pflegebündnis. Vivantes ist mit 17.000 Beschäftigten
noch größer als die Charité, zusammen versorgen sie fast die Hälfte
der Patienten in der Stadt. Die dreizehn ausgelagerten Töchter sind
alle im Besitz von Vivantes. Seit 2014 bekommen die Beschäftigten in
der Pflege zu 100 Prozent TVÖD. Um das zu finanzieren, hat der Konzern
noch stärker ausgelagert, damit er an den Löhnen sparen kann. Er
wollte sogar die Therapeutinnen und Therapeuten ausgliedern, wogegen
die ver.di-Aktiven organisiert haben, zeitgleich mit den Tarifkämpfen
bei der Charité. Wenngleich es rückblickend gesehen besser gewesen
wäre, gemeinsam zu streiken, sei der aktive Kreis bei Vivantes einfach
zu klein gewesen, um alles zusammen zu bewältigen. Es wurde die
Kampagne "Zusammenstehen" mit drei Forderungen ins Leben gerufen: Mehr
Personal, TVÖD für alle (auch für die Töchter) und Rückführung aller
Töchter. Die unbefristeten Therapeutinnen konnten ihre Ausgliederung
verhindern, die Tochter nahm nur neu Eingestellte auf.

Man habe sich auf die VSG konzentriert, deren Streik am wirksamsten
wäre. Sie steht seit zwei Jahren in Tarifverhandlungen, ist aber noch
keinen konkreten Schritt weitergekommen. Insbesondere die Forderung
TVÖD für alle lehnt der Arbeitgeber entschieden ab, obgleich es
lediglich um 300 Beschäftigte geht. Die Verbindung zu den Kollegen bei
CFM war schon deshalb wichtig, damit Vivantes nicht während eines
Streiks die Arbeit dorthin auslagern konnte. Im Pflegebereich hatten
Vivantes und Charité 2015 zwei gemeinsame Streiktage in der
TVÖD-Runde. Bei Vivantes wurde eine Tarifkommission zum Thema
Entlastung gewählt. Die Vereinigung Kommunaler Arbeitgeber (VKO) hat
jedoch als Bundesverband den kommunalen Arbeitgeberverbänden verboten,
Tarifverhandlungen zum Thema Entlastung aufzunehmen, bei
Zuwiderhandlung droht der Ausschluß aus dem Bundesverband. Da habe
ver.di kalte Füße bekommen und der Tarifkommission keine
Verhandlungvollmacht für den Tarifvertrag Entlastung erteilt. So sei
der Bewegung in voller Fahrt ein Bremsklotz verpaßt worden.

Das Bündnis "Berlinerinnen und Berliner für mehr Personal im
Krankenhaus" begann 2015 zeitgleich zu den Kämpfen an der Charité
Unterschriften dafür sammeln, daß in den damals gerade verhandelten
Krankenhausplan verbindliche Personalbemessungen eingefügt werden. Es
wurden 7000 Unterschriften gesammelt, doch was diesbezüglich in den
Plan aufgenommen wurde, war nicht verbindlich.


Kampagne für einen Volksentscheid in Berlin

Im Zuge der Kampagne für einen Volksentscheid in Berlin wurde ein
Gesetzentwurf formuliert, der Mindestgrenzen für Krankenhauspersonal
vorsieht. Zudem soll das Land Berlin eine feste Quote in die
Krankenhäuser investieren, damit die Pflegekräfte bezahlt werden
können. Die Pflegearbeit muß aufgewertet werden, es muß genug Personal
da sein, um alle zu versorgen. Silvia Habekost berichtete, daß seit
dem 1. Februar Unterschriften gesammelt werden. Im Entwurf für das
Landeskrankenhausgesetz sind Qualitätsvorgaben enthalten. Um den
Personalbedarf festzustellen, wurden die Regeln aus dem Tarifvertrag
der Charité weitgehend übernommen. Die Häuser sollen verpflichtet
werden, ihre Zahlen offenzulegen, und müssen mit Konsequenzen rechnen,
wenn sie diese nicht einhalten. Erforderlich sind nun im ersten
Schritt mindestens 20.000 Unterschriften, die binnen eines halben
Jahres gesammelt werden müssen.

Als kürzlich Unterschriften am Vivantes-Klinikum gesammelt werden
sollten, aber mit Schwierigkeiten zu rechnen war, wurde
sicherheitshalber die ver.di-Regionaldirektorin telefonisch über das
Vorhaben informiert. Sie wollte jedoch eine Email entsprechenden
Inhalts haben, die dann prompt an die Ges